
A m ü! N L

Die neuesten Nachricht»».

Die Nüssen haben de» Pruth überschrit-
ten. Kriegerische Aussichten. Die
Türkei bereit, niit Lso,Ul)i) Mann ins
Feld zu rücken!
N c u-V o r k, 10. Juli. ?Das Dampfschiff

Franklin ist hicr soeben mit Nachrichten ans Lon-
don bjs '.um uten Juli angekommen. Das Ge-
rücht, daß die Aussen dcn Pruth übcrschrittcn ha-
ben, wird bestätigt.

Das Gerücht vo» dem Einrücken der Nüssen in
Jassy ist unwahr. Dcr Kaiser hat ci» Dekret er-
lassen, in welchem er seine Absicht, die Dvuau-
Fürstenthümcr zu besetze», erklärt.

Türkei.
Berichte aus Coustautiiivpel vom 20sten Juni

sagen, daß die Pforte in cincm Monate mchr als
250,000 Mann auf dcn Beincn habcn »vird.
Hcrr von Bruck ist cmsig mit dem Wcrke dcr Ver-
söhnung beschäftigt und bemühct sich, daß scin
Gouvcrncincnt als Vcruiittlcr angcnoimncn wird,

l'ntcr dcn Franzosen und Engländern sind lebhaf-
te Bewegungen im Gange. 'An jedem Tage kün-
diget das Lösen von Kanonen eine odcr die andcrc
Neue Aiiklinstan., Der brittifche Dämpfer Retri-
bution ist heute Morgen abgegangen, um mit dcr
iürkifchcn Flottc cl!»c Stellung an der Mündung
dcs schwarzcn MeclcL cinZunchmm und z»vci Ad-
»liiralc »verden stündlich erwartet.

Bon Serbien ist die »vichtigc Nachricht cingc-
gangcn, daß dcr Fürst dcr Psortc ttiie Hüissmacht
yt,'i» 45,000 Man» anbietet, ron tcncn 15,000
Man»,zur Bcrthcidig»mg vo» Bclgrad und 30,-
000 Niann zur Vertheidigung dcr GränZcn dcs
Fürstepthuins vcrwcndct wcrdcn solle». In den
türkische» Miinzcn »vird Gcld in Ucbcisluß ge-

prägt, vier Maschinen sind Tag und Nacht im
Gange. Vier Schiffe sind zun» »nniittclbarcn
Dienste im 'Arsenal ausgcrüstct. Dic Rcdiss von
Constantinopcl habcn Bcschl crthcilt zu mustcr».
Tic Ouarantainc Maßrcgcln sind eingestellt.

Das Journal von Constantinopcl meint, daß
tvcnn cin Zusainmcnstoß Statt findc» solltc, dcr

türkische Flottc im schwarzen Mccrc zählt >OOO
und die russische 1500 Stück Geschütz. Die tür-
kische Armcc soll schon ans 250,000 Mann bcstc-
hcn.

O x st k r r c i ch.
Dic Gräfin Blanche Teleki ist zu zehnjähriger

Einkerkerung verurtheilt, ivcil sie Vcrbittdungc»
nlii du! iui Auslande »»tcrhaltci» hat.
Jhtc Gollvcrnantc »md weiblichen Bcdientc» sl»d
glcichsalls jcdc zu 13 Monate Gcsangnisistiasc
als Mitschuldige verurtheilt.

ll »gar il^

P c.st h, 28. Ju»i,--Ungcach!et dce a»Sgezrich-
netcn.Thätigkcit dcr Gcnsd'arincric will das Räu-
bcr-ilttwesen in Ungarn noch immer kein Ende neh-
men und »vird theilweifc selbst i» großartigem
Maßstabe sortbetricbcn. So nieltct man aus
deir! csanadcr Eomitatc, daß jinigst ivicder bci dcm

schifft und Pieliosc» uni Geld ?on viclc» Tausend
Gulden in» Wcrthc geraubt hat.

DaS Späteste.
Die Flotten von Frankreich und England

zur Disposition des Sultans gestellt,
vi eu-ZI o r k, 23. J^ili.?Das Tampfschifs

mit Nachrichten ans Liverpool bis zun» 13.
d. ist hie? heute Abend anaekommen.

K t a n d.
Prinz Albert hat em-u heftigen Anfall von dcn

Maseru >»ehabt. Die orientalische Frage ist eom-

den Meinnngen der brittischen Presst Glaube»

schenken darf, keine Bcfinchtunaen eines Krieges
vorhanden.

Türkei.
Eine Depesche von Wie» melde?, daß die Ge-

sandte» von Oestreich, Frankreich u»d England
gleich nach Empfang der Nachricht vom Einmär-
sche der Soffen in die Tonau Fiirstcnthümer den
Sultan um eine 'Andiein gebeten haben, nicht zu
verlangen, d.ch die französische und britische Flvt>
ten in die Dardanellei? ekifahren. Der Sultan
hat diesem Ansinnen beigepflichtet' und sich auf ei-
ne» Protest gegeir die Invasion in sein Gebiet be-
schränkt. ,

Andere Berichte >.aß Äe verewigten
Flotten zur Disposition des Sultans gestellt seien,
sobald die Nüssen sich dem BosphorjiS nähern.
Der DivaiHder Moldau ist an, 27. Juni zu Jas-

saiuinllittg war, eine Ergebcichcit«addressc an de»
Ezar anzunchnic». Den« Bcrnchl»c» »ach soll
die russische Armee, welche die Fnrstcnchlimer be-
setzt, aus BV,»W Mann bestehen. Die Eontrak-

abschlössen.
Unterhandlungen in Betreff de?' Dijscrcnze» zwi-
schen Nußland nnd der Pforte mit Neschid Pascha
angeknüpft. Connnodore Strinaham und die Of-
fiziere des amerikanischen Geschwaders hatten einen
glänzenden Empfang beim Groß Sultait gehabt.

Nachrichten aus Sinvrna melden, daß der Ca-
pital«» einer amerikanischen Fregatte sei:i' Schiff
dicht an die Seite einer östreichischen Brig angelegt
habe, an deren Bord der Ungar Costa verhaftet
ist. Der amcrikanische Capitain hat erklär»/ daß
er sich der Wegbringung Costa'S nach Trieft wi-
dersetzen wolle, indem der Per. Staaten Minister
dcn Col. Costa als einen Bürger der Per. Staa-
ten reklamire.

Rußlan d.
Die Russen bestehen auf der Bezahlung der er-

sten Einzahlung der aus der Besetzung der Do-
nau-Fiirstenthüiner im Jahre 1848 erwachsenen
Ausgaben. Die in die Fürstentlfiimcr eingerück-
ten Truppen sind zu Ismail zusamniengezogen.
Man sagt, daß sie Vorbereitungen machen, auch
über die Donau zu setzen.

In Petersburg sand eine freiwillige Illumina-
tion Statt, als der Befehl zum Uebergange über
dcn Pruth publlzlrt wurde. Die Aufregung war
außerordentlich groß. Dcr Kaiscr wurde von
allen Seiten mit lauten» Jubcl cmpsangcn und mit
gebcugicn Knicr?t begrüßt. Nach Briefen aus
'ÜrxZin vom stl>? Juli wird die Einfahrt dcr brit'

uyd srayMlschcn Flotte in die Dardanellen
voiz Feixen MißlandS als eine Kriegs.Erklärung
btt!i»chtct wech'k». Einen» Gerüchte zufolge soll
dcr Kaiser von Rußland vcrrückt gnvvrdcn scin,
rs »vird Pein Gerijcl>tc aber kfin Glauben geschenkt.

?c > erS burg, 2. Zuji, Der Lauf dcr Ge-
schaht» hiersclbst dcutct auf riur Zunahme dcr Bc-

KricgS. Eine ans Bukarest vom
.. latirtc Depesche meldet, daß das Armee'
Corps, tvelchis Beschuß der- Wallache! be-
ft.nuiit »st, an de». Tage unter General Landesberg

den Pruth zu Ledru überschritten habe. Am fol-
genden Tage sollte das sür die Moldau bestimmte
Corps zu Skouli» über den Strom gehen. ?Die
russische Reserve zu Moskau liiärschiri nä"h den
Cbciien vo» Bessarabie», diese russische.Provinz
»vird durch de» Pruth begrenzt. Unter de» rus-
sischen Truppe» befinde» sich der General Callmuch
und andere aus dem fernen Asien , Es geht hier-
aus hervor, wie ausgedehnt die Rüstungen zum
Kriege gegen die Türkei sinvz dic der Kaiscr von
Nußland angeordnet hat.

LLS" Alle Nachrichten zusammen genommen, ist
noch scbwcr zu entscheide», ob Krieg oder Frieden
herauskommen wird. Nikolaus macht aber furcht-
bar kriegerische Mienen, obscho» die europäischen
Blätter fast sämmtlich auf Frieden hoffen.

Würtem b e r g.

Wolkenbruch^-Ncbcrschwcmmniig.
Ptochl »gc li,A>. Mai.

Es war am 12. d., Abends gegen t Uhr, als
der Himniel sich trübte und schwarze Gewitterwol-
ke» sich sammelten, die sich vo» hier aus weiter
thalaufwärts dcr Alp zu zogen. Schon glaubte
man, das Wcttcr fci vorübcr, ohne schlimme Fol-
gen zurück zu lasse», da kam eine telegraphische

Botschaft hieher: es sei ei» Wo Umbruch am

Fuße dcr Alp gefalle» u»d das Wasscr drängc sich
stark das Filzthal (ci» cngcs Thal mit cincin
Flüßchcn, die Filz genannt,) herab; auch der vor
dem Wasscr hcrcilendc Eisenbahnzug brachte glei-
che Nachricht. Man war jedoch anfangs ganz
ruhig und niemand hier in Plochingen hätte daran
gedacht, daß das Wasser eine solche Höhe erreichen
würde. Ungefähr um 8 llhr kam das Wasscr
wellenförmig dic Filz hcrabgcrollt, und da diese
sich gcradc hier mit dem Neckar vereint, so schwoll
diese binnen einer Stunde 10?12 Fuß an, so
daß »vir in kurzer Zeit mit Wasscr umringt warcn
und dasselbe über die Hausthürschwclle herein-
drang. Es war ci» Schrcckcnsabcnd für uns, ka-
mcn jcdoch mit dcr bloßen Angst davon ; indem es
weiter keinen Schaden bei uns anrichtete, als bloß
in de» Keller». Wiese» u. s. w. waren zum
Theil Ntit KieS und Schlamm überführt. Die
große Wassermenge und das Treibholz, mit wel-
chem allerlei Gegenstände herabkamen, ließen uus
nur zu richtig schließen, daß es weiter oben nicht
so gelinde abgelaufen sein »verde. Da das Was-
ser im» iUj Uhr bei uns wieder abnahm, so ging
man zu Bette und schlief bis Mvrgens, ohne de»
entsetzlichen,Schadeli zu ahne», den die Fluth an-
gcrichtet hatte.

Am nächsten Morgen man allenthalben,
daß es Häuser, Mensche» und Vieh mit sich fort-
gerissen habe; auch hörte man, dic Eisenbahn und
der Telegraph stieil unterbrochen. Um mich selbst
zu überzeugen, ging ich in Begleitung meines
Hausherrn das Thal aufwärts und- »vir sahen
nicht nur Wiesen, Felder, Baum'', Häuser und
Scheuern gänzlich zerstört, sondern, auch Pferde
und Kühe ersäuft. Hier lag eine Bettstelle, dort
ein Stück einer Wicgc, Stühle, Schränke, Kleider,
Pflüge,-Egge», Wägen, kurz Alles, svas ni? Haus-
haltung und zum Betrieb einer Handthicrung ge-
hört. Trümmer» vo» Häusern, Scheyern u s w.
lagen in Menge nmher !

Bei Neichciibach, eine Stundc (3 Mcilcp)' ober-
halb Plochingen war dic Eiscnbahn mehrcre Tau-
fend Fuß gänzlich ruiuirt; die Gewalt des Was-
sers hatte ein Stück hichcr und cin andire.Z dort-
hin geschleudert. In EberSbach hatte das Was-
ser fürchterlich gehaust. Via» crkanNtc sch kaum
iiichr: inchrcrc Häufcr warcn ganz fvrt und andc-
rc so vcrdorbcn, daß sie kaum mchr hcrznstcilcn
sind. Fast in jedem Stalle konnte man ertrun-
kenes Vich liegen sehen. Ein Mrtin allein verlor
13 Stück Rindvieh und 3 Pserdc. Dic Ltütc

standen ganz wie besinnungslos da. Viclc wein-
ten, und der Jammcr, dcn »vir bicr sahen, ist un-
beschreiblich. Weiter oben, bei Göppingen, Nech-
berghauscn und Faucrndan soll'S noch vicl schrcck-
lichcr ausschcn. Hicr folgt cin Auszug cincS Be-
richts : ?Göppingcn, 12. Mai. Eben komme ich
von Nechbcrghaufcn, dem Orte der gräßlichsten
Verheerung und des tiefst?» Jammcrs, zurück. ?
Wclch ein trauriger Anblick in dcr Rathhausfcheu-
ne! Alle frisch und doch todt. Da liegen sie still
und friedlich nebeneinander, von denen Keines an

eine» so nahen Tod gedacht hätte. Dort dcr all-
bckannte Ffctschingcr, dcr Musikant, dcr in Göp-
pingen so oft frohen Leuten zum Tanz aufgespielt,
neben ihm des AdlerwirthS Knecht von Eißlinge»
mit srinein jungen Weibe, erst seit einigen Mona-
ten vciyeirathet, neben ihm dcr junge Schulprvvi-
sor dcS Orts, dann wcitcr der Heller Müller mit
seine» zwei Töchtern. Neun Häuser wurden hicr
ci» Raub der Wellen und aus 38 Personen>erret-
tete s!S" »ur l Mann, dcr sich an cincm Baumast
festhielt und dam» den Baum erklettcrte. Auch i»
dem Wcilcr Zell wurdc» 3 Mcnfchcn, das Opfer
des Wassers/ In Hemmcndorf verloren >l, in
Pfullinxr» 1 und in Njcdcrau auch ciiz Mcnsch das
Lchcn. Aus diescm ist zu crfehcn, w!c schrccklich
dic Fluth gctobt und ivic viclc Menschcnlcbe» es
gekostet hat. Wie »vichtig die Ermahnung : Seid
allczcit bcrclt!"

Dieses Hochgewittcr hat nun schon wieder den
Grimd zur großen Sioth und Mangcl für dieses
Jahr gelegtdenn es brachte nicht nur Ueber-
schwemmung, sondeiii auch Hagelschlag war damit
verbunden. Von Reutlingen aus >vW geschrie-
ben : ~Auch dcr Hagel trug das Scinlge zu dcr
allgemeinen Zerstörung bci; dcn» viclc Bäume, dic

manche Hoffnung auf schönen Obstertrag ist mit
ihr dahingeschwlnide». Gestern Mittag (dcn >3.
Mai) lagcn noch an viclc» Plätzen Hagelkörner
bis zur Größc von Taubxncicri» in nichrcrcn Fuß
hohcn Haufcn." Solaufc» auch die Berichte vo»
andern» LandcStheilcn. Schlicßlich fctzc ich dicfcr
Traucrkundc noch Folgcndcs amtlich bci, nämlich:
daß iintdr' dcn in dcn Fluthcn Uingckommcncu, 5
ganzc Familien/ von dcne» ci» nahe Verwandter
nicht zurück blieb, daß von H Famili-n iurr'einzel-
ne Waisen ukiF von 3 nur Vie »och
am Lcbc» sind; fcnicr, daß ctiva 200 Häufcr in
9 Ortschaften weggerissen odcr mchr odcr »vciiigcr
beschädigt, ungefähr 150 Stück Rindvieh crtrun-
kcn und cinc noch nicht bercchnctc Anzahl Ackcr
FcldcS auf 18 Markuiigen abgeschwemmt odcr
vcrhagclt sind.

Hungeröiioth in Spanien.

E» schcint daß dcr clcndc Zustand, in welchen
Irland vor einige» Jahren versetzt war, scin Glei-
che» sindct in dem, was gegenivärtig in Spanien
vorfällt. Ein Schreiber in einer französische» Zei-
tung sagt!?

Vergeblich hat dcr chrwürdige Bischof von St.
Jacqucs in Gegenwart von mchr als scchs hundert
Unglücklichen, welche bewegenden Leichen ähnlich
sind und täglichscinc Thorcn u»l!agctl»,fcM Ma»»l-
-thicrc und Kutschcn vcrkaust. Vergeblich hat er

sich und seine Bedienten auf die nöthigsten Be-

dürfnisse beschränkt, damit er das Uebrige denjeni-
gen geben konnte, welche Hungers stcrbcn. AllcS,
was er oder die andern Bischöfe und Geistlichen ?

alles »vas dic Rcgicrung thun kann, ist (»ach dcr
Esperanza) blos »vas cin Tropfen-Wasser zur Lö.
schujig cines Brandcs scjj» würde. Wcnn.wir vo?

dcr Rcgicrung sprechen, müßen wir jedoch einge-
denk sein, daß die letzte von dieser gemachten Bei-
steuer von drei Millionen Reals »och nicht anSge-

theilt »vorden war. I» den Bergen sterbe» die
Verhungernde» bei Dutzenden, und in vielen Ge-
genden gesellen sich Fieber von dcr gcsährlichsicn
Art zu der HungcrSiioth. Hunderte der Kranken
sterben aus Mangel an Nahrung und Arzenei.
Die Straßen unserer Städte sind überfüllt mit al-
ten Männern, Weibern und Kinder» mit leiche»-
ähnlichen Gesichtern, mit elenden Lumpen uud so-

lautei.i Geschrei sür die lluters!Ützu»g dcr öffentli-
chen Mildthätigkeit zu bitte». An den Thoren
des erzbischöflichen Pallastes warten mehr als ein
tausend Leute für ihr tägliches Brod, »md ich hö-
re, daß kürzlich eines Tags Arme sich ver-
faminclten, um die Almosen zu empfangen, welche
von eincm Hcrrn in dcr Stadt ausgctheili wur-
dc»>?(Volksfd.

bendc» Kiiidcrn cntbundcn wöldrin Der (»>e»er

al-Gouverneur Vaiilik Pascha ließ die Kleinen »ach
stiiiein Serail bringen, ttm sie zu bewundern.
Das Volk erblickt in diese»» Ereignisse ein Vorzei-
chen für Furchtbarkeit und die allgcnieinc Wohl-
fahrt des Landes.

Die furchtbare Geisel dcr Luugcnscuchc wüthet
noch fortwährend unter dem Rindvieh dcr Provinz
FrieSland, in welcher in diesem Jahre nicht
weniger als 8153 Stück Vieh in Folge der <Krank-
heit geschlachtet »Verden mußten, ohne diejenige»,
die gefalle».

In der Kirche St. Mery zu Paris wurde am
neunzehnten Juni ein reiches Brautpaar getraut.
Unter den Anwesenden war ein sehr elegant geklei-
deter junger Mann, de» aber leider Niemand kann-
te. Er näherte sich dcr Reihe nach allen Eingela-
denen, hielt sich kurze Zeit bei jedem auf, indem er
unbedeutende Fragen that, und verschwand plötz-
lich, als die Sammlung für die Armen begann.
Tic Ursache ergab sich bald - Die Mehrzahl der
Eingeladene» vermißten Börse und Uhr, die mit
dem eleganten Unbekannten verschwunden waren.

Süd Amerika.
Ecuado r. ?Eine Skizze deö Landes und

» seiner indianischen Bewohner.
Kaum daß die südamerikanischen Republiken sich

entschlossen haben, ihre ungeheuren, nutzlos liegen-
den Stromgebiete dem Weltverkehr zu öffnen, als
auch bereits interessante Berichte über diese fast
gänzlich uubekaiiiiten Gegenden einlaufen.

So wanderte im vorigen Jahre der 88jäbrige

licn zu finden, mittelst des' Santiago,
baren Nebenflusses dcs Amazon. Von Granadil-
los aus Ehihuinda und Gilalaguiso fand er das
reichste, fruchtbarste Land, so wenig es auch ange-
baut ist, bedeckt mit Baumwollenbäumen, Tabak,
Zuckerrohr, Eaeao, Kaffee- und Mandelbäumen,
Vanillasträuchcn, Palmen, dazu Harze, Bienen-
wachs, medizinische Kräuter, Vögel in vollster Fc-
dcrpracht, Singvögel und Fische jeder Art, Wild
schweine, Büren, aber äußerst selten Schlangen.

Die Indianer, JivaroS genannt, wohnen in
Cuchibamba nun besonders an dcn Uscrn dcs Za-
inora und in vollcm Naturzuslandc mit Viclwcibc-

rei. Alle sechs Jahre verlassen sie ihre Wohnun-
gen, die elliptische Form haben und je von einer
Familie besetzt sind. In eiiikui Verschlage von
Bambus befinden sich eine Cerbatana (Blasrohr
zum Vögdlschicfien, B?YFuß lang,) Lanze, Schild,

Federschmuck, schwärze und rothe Perlschnurcn und
Jagdhund. Darum herum liegt die Pslanzung.

Stirbt ein Jlvaro, so wird er aufrecht hingesetzt,
seine Waffen und Lebensmittel zur Seite, uud die
Wohnung bleibt dann sür alle Zeit leer. Ihre

Kleidung besteht aus eincm Stück Zcugc vom Leibe
bis zu dcnSchcnkcln, und ihrcKampfirmsc ist Meu-
chelmord aus dem Schatten der Wälder.

Gottesdienst giebt es nicht, nur stehen in einiger
Entfernung von dcn Wohnhäuser» Hütte», in die
sie nach einen» cinschläscrnden Trünke gehen, nm

bunden, dic eben nur den'Herrn zulassen, lim
vier Uhr stehen sie auf, nehmen Guavufa, das
Blatt eines Baumes, ein Brechmittel, und früh-
stücken »n» fünf Uhr. Salz ist nicht vorhanden,
aber sehr beliebt. Uebrigens sind sie mild, gastfrei
u»d gefällig ; sie verspräche» uns, eine Straße bis
zum Sanballina anzulegen, »venu wir vier
Beile und vier Messer gebe» und unsernffeits eben-
salls bis an diesen Fluß die Straße bauen wollten,
eine Entfernung von acht Meilen von dcr Haupt-
stadt. ?(Westp. Staats,,,l.

, M-xik o.
ntaFc, I I. Juli. Durch dcn uicrikani-

scheu Kriegs - Minister ist ein Befehl erlassen, daß
Gouverneur Trias und seinc Truppen sich aus dem
Mesilla-Thale zurückzsehen.. Galivcrneur Trias
hat dem Befehle sofort Folge gleistet'und das
Thal in demselben Zustande gelassen, in welchem
es sich vor dem Beginn dcr Zivistigkeiten befand.?
Es wurde hier eine große Volks-Versammlung ge.
halte», um eine Petition an dcn Congrcß, daß
Maßrcgcln für dic Entfernung dcr California-In-
dianer aus Ncu-Mexiko ergriffen werden, elnusas-sen.

Sonderbare Grabschriften. ,

Aus einem Todtcnackcr im Staat New, Jersey
steht ein flacher Stein über dem Grab einer ehe-
mals schönen iinigkn Dame init n»»r folgender In-
schrift t' . .

?Julia NdamZ starb an dün nc n Schuhcn,
dcn ITtcn April 183!>?alt'l?/'

Auf cincin Stein, dcr über die andern hervor-
ragt, steht folgende sonderbare Inschrift: '

?Hier ruht dcr Leib von John Jones, dcr
nie ein Amt hatt.e. Ein ehrlicher Mann."

Unbegreiflicher Geschmack.
Im Anfange des achtzehnten Jahrhunderts

wurde ein Bauer unwcit dem kleinen Ort Tad-
castrs verurtheilt, für Kühe stehlen hingerichtet zu
werden. Seine Frau besuchte ihn einige Tage vor
seiner Hinrichtung, um ihm das letzte Lebewohl zu
sage», und als sie ihn fragte, ob er wünsche, daß
die Kinder ihn hinrichten sehen sollten, sagte e>

hartnäckig ! ?Nein, warum sollen dic dabey seyn !"

Sic erwiederte: ?Du bist gerade noch wie Du
immer warst, D» hast den Kindern n i c ein bis-

Mordthat in Connecticut.
New-Haven, 25. Juli. Die Frau dcs

Brazilla Bradlcy, eines angesehene» Bürgers, ist
gestern, während ihre Familie iu der Kirche war,
in ihrem Hause auf furchtbare Weise ermordet wo»
den. Ein Jrländer, Michael JeinmingS, ist auf
dcn Verdacht des M'ordcS verhaftet.

N ä h l ü ekzi e S»

Mittel gegen dic. Wanzen. ?In
dcr »»xule zu-Metz ivuidc eine Me-
moire über ein seltsames Mittel gcgen dic ÜiZanzcn
vorgclesc». DiescS durch einen Zusall cntdecktc
Mittcl besteht in der Anziehungskraft, welches das
Pfcffcrkraut (lo>>i<liuiii ruc-rnl') auf diese häßli-
chen Infekten ausübt. . Man hatte solche Pflanzen
in getrocknetem Zustande in einem Zinimcr nieder-
gelegt, aus welchen kcin Mittel diese Thiere,bätten
vertreiben könncn ; alsbald fammellcn sich die
Wanzen scha.mnivcisc um die Stengel und Llät-
ter der Pflanzen, und in kurzer Zeit waren sie todt
oder in einem solchen Znstande der Erstairimg, daß
man sie leicht Zlisaminclikchren uud ins Feuer wer-

sc» konntc. E!n Hauptmann '))tun»icr bemcrktc,
man habc schon dasselbe bci dcn Blättern dcr grü-
ncn Erbse beobachtet.

?l lS Mittel gegen die Soiinner -Krankheit
wi»d empfohlen! Nimm zwey Unzen pulverisirte
Holzkohlen, koche dieselben in einem Peint siischer
Viilch, nnd gieb Erwachsenen davon allc <we?
Stundc» cin Weinglas voll, Kinder» nach Vcr-
hältniß. Das Mittel »vird schr cinpsöhlc», cs ist
unschädlich, leicht zu erlangen und daher des Ver-
suchs werth.

Wels ch hüh » e r-A » szlebe n.?Bcv mir
wird das <Zlte Wclschhuh» cingcfpcrrt a» einem
trockenen Ort, und dcn Jungen die, ersten fünf oder
sechs Wochcn gcronncncr Käs gcfüttcrt, dann gibt
man ihncn Wclschkornmchl mit dicker Milch vcr-
mischt. Äuf dicse W'kisc habe ich nie eius verlo-
ren, und ich habe eS filns nnd zwanzig Jahre pro-

Hirt. Laßt andere es versuchen und das Resul-
tat bekannt machen. C. H. B.

, Ochscn oder Hüh »c r.?Eiiien Ochse n
zu füttern, bis crcin tanscnd odcr zwölf hundert
Pfund wicgt, crfordcit gcwLhnlich fünf Jahre,
wählend man dasselbe Gewicht Hiih n e r in drey
Monaten für inniger als die Hälfte der Futtcr-
kostcn dcn Tisch bcreitcn kann.

H, u nr o r.

Ursach» und Wirkung.
Amtmann. ?Fritz Müllcr! Bci dcr auf

dcn, lctztc» Kirchwcihfest vorgekomiiienen Rauferei
ist dcm Jakob Schmitt tin Augc ausgcschlagcn
wordcn, »vclchcr That nach dcn blshcrigcn Zcugc»-
aiissagcn Ihr als am dringendsten verdächtig er-

scheint. Könnt Ihr Euch vertheidigen 5"

Fritz Müller. ?Gucke Sc,.Hcrr Amtmann,
ich weeß vun Nir; nicr war'n halt bcisanimc
us derKerchweih, mir g'setztiLcite, wu niinliier danze,

dischkvrirc scin? uf Ecn m ol hängt Ec c m
cnAug rau S. Schunst wccß ich vun gar ?!ix,
Hcrr Amtmann, usE hrunScl i g k c i t!"

Sohn," sagtc Herr Spriggins bcim
Eicrcsse»,?eS war Hc>-r» Spriggins Absicht sei-
ne» Sohn zu unterrichte», ??mein Sohn, weißt
du daß die Hinkel aus den Eiern komme» ?"

?So, thun sie, Vater?" sagtc dcr junge Hoff-
nungsvoll ; ? ich hab immcr gcmcint die Eicr kä-
mm aus dcn Hinkcl!" '

Dcr altc Spriggins schob dcn Stuhl zurück,
stand vom Tische auf, warf cincn traurigcn Blick
auf scincn Sohl», fctztc dm Hut auf und ging an
dic Arbci?.

habcn duht?" ~?ic, wic warc dcn dicscS nivg-

lich ??Ec»c rcchtc, ecnc mircchtc un zwce Knic-

kchlcn."
Acrgcßlichkcit.

Ein Reifcndcr auf ciucm westlichen Dampsboote
wurde kürzlich seiuem Verlange» gemäß, in der
Nähe seiner unfern am Flusse cntlegciic» Wohnung
ans Land gcfctzt. Das Boot wollte eben wieder
umwenden, als dcr Mann aus Leibeskräfte» schrei:

?Stop, Eaptai» ! Stop, stop!"
?Well, was fehltfragte jener.
?Just stop a wenig, Captain, s'fchlt noch ep-

pes!?Mein Frack, Earpetbag, Büeb's?alles ist
da?meine zwce Hund. ?Bci Thunder, Captain,
meinc Fran und s'Babp fchlcn ?ich wett die fchla
sc» noch in dcr Eabin ?Guckt »ach, Eaptain, und
schafft sic 'riibcr!" Und richtig befand fich's so ;

Frau und Kind lagcn noch in süßcin Schlumincr.
Die Frau ivürde crwcckt uud sammt dem Baby
dcm vergeßlichen Hausvater überliefert.

Hufland'v Dcuisches Bitter»,. ?en Dr. C.
M. I.ich'on benttcl. lst uul unsere sck.ik-

<B e st o r b e »I :

Am vorletzten Montag, in Hcrcfork!' Taunschip,
Berks Caunty, an dcr Äuozchrniuf, A brah a m
Stcinber g c r/ehedem von Hanovcx, dieser
Caunty, im 52stcn Lebensjahre. Donnerstags
darauf wurden dessen Ueberrestc bci dcr Husen Kir-
che zur Ruhe gebracht, bei welcher Gelegenheit dcr
Ehrw. Röllcr cinc zweckmäßige Leichenrede hielt.

Am lösen Juli, in Südwheithall, C athari-
tt a Schön eber g er, in ihrem 32sten Jahre.
Bei der Becrdiguna predigte Pastor Jäger.

Am 7tcn Juli, ll» Fayette Taunschip, Jliniata
Caunty, plötzlich ani Hein. BaS-
l e r, früher von Lccha Caunty, im 7 k stcn Lcbcns-
jahrc. Bei dcr Beerdigung prcdigtcn die Paslo-
ren Halteinan nnd Brebill über 1. Samuel, 90
Capitel und' dcr,lctzte Theil ans dcm 3ten VcrS.

Am'lctztcn Dienstag Morgen, in dcr Wohnung
feines Sohnes Joseph Ritter, in diescr Stadt,
Hcrr John Nittcr, chcdcin von Springficld
Taunschip, BuckS Caunty, in eincm Altcr von etwa
66 Jahren. . .

Am Igten Dieses, in Lynntaun, Lccha Caunty,!
am Stickfluß, Jacob, Söhnlcin von - Danicl
»nd Elisabeth Leiby, im Altcr von 3 Jahrcn, 5
Monatcn und 27 Tagc». Bci dcr Bccrdigung
prcdigtc Pastor G. F. I. Jäger.

M arktpreise.
Preise in 'Allentaun am Dienstag.

flauer (Kärrel) Kö (XI !
Salzen (Büschel). (> !
Roagen 75!
Welschkorn. ... «N

> Eier (Dutzend) . 12

Butter (Pfund) . . 14
Uiischlii, b

Wachs L2
Schinkenfleisch ... 12
Seirenstilckc !)

Aep.-Wbiskev (Äal) 28
Roggen-Whiskeo. . 2<>
Lielqrv-Holj (Klaft.) 4511

Steinkohlen (Lonne (3 ?»!>
vops 4 HO

An /armers und Ltinduiirthe!
Dr. W. F. Danowsky.

Zcigt an, haß in dem Allcntown Gaswerk be-
ständig Gaskcilk zu haben ist, der besonders in gro-

ßen Städten sehr gesucht wird, indem er als Gips
gcsäct nicht allein als das vorzüglichste Tüngimgs-
mittel bekannt, sondern auch Insekte» u»d Wür-
mer vo» Gartengewächse» hält. Er enthält alle
von große» Landwirthcn nnd Ekcmikcrii empsoh-
lenc das Wachse» befördernde Bestandtheile, als :

wclcbes an Psirslgbäume gegossen, dieselbe» von
.Zerstörung dei Wurzel» durch Wüniler

Koblcnthar ist beständig zu habe» um Dächcr,
Fensen i»>d soiistiges Holzwcik gcgcn Feuchtigkeit
zu schützen ; cs durchdringt das Holz und macht cs

unverweslich ; bcsondcrs Blcä'dächer damit angc-
stlichcn, wcrdcn dadurch fchr dancrhast gcinacht;
auch Koaks, fiir Schmiede zuli» fchwciscn sv wcrth-
voll, sind bcständig hier zu habcn.

Allen low» (Laöwerke.
Juli 27. »qbv

Mttkiiliste
Handel 185)3.

ileuc und schwereWolltllgüter,
Die größten BargaiilS die je in Nnv Vork

offerirt »vurden!

Wm.
99 und 101 William Straße, N e w Io r k,

WinterGütern, schicklich für KaufmannS-
Schneider und Kleiderhandler,

H,euvork, Ilili27,natiM

Chamlis Dlrown,

Zahnarzt in Allenkaun,'
Empfichlt seinc Dienste in dicscm Fache scincii

Frcuiidcn und ciiiem gcchrtcn Publikum im Beson-
dcrcn. Er ist bereit volle Sctts Zähnc, so »vic
cinzclnc Zähne nach Wunsch zu verfertigen. Auch
füllt cr und zieht Zähnc ?Alles an den allcrine-
drigstcn Preisten. Man rufe an, untersuche fei»?
Arbeit, und überzeuge sich selbst von dcr Güte,
Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billigkeit dersel-
be». , -

Seine Office ist No. 15 West-Hamilton-Stra-
ße, der Ovdsellow Halle gerade gcgcnübcr.

Allcntaun, Juli 27. ngbv

Patent Wasch-Maschinen
Untcrzcichlictcr bcnachrichtigct scine Frcundc und

ein geehrtes Publikum im Allgemeinen, daß er cin
P aten t-R c ch t für eine hcrrlichc Art

- käuflich an sich gebracht hat, daß er das Nccht für
dicfcn Staat zu verkaufen hat, und daß er dasselbe
hierdurch zum Verkauf anbietet.

Dic Maschinell sind jn dcr That von crster Gü-
tc, und nirgends kö»ncn dieselbe übertroffen »vcr-

Familie anzutVcffcn sr>l. Dabei k? sich Jeder
bald übcrzciigcii, daß dic Wäsche dadurch nicht im
gcringstcn bcschädigt wird.

Dieselbe wcrdcn immcr bci dem Untcrzcichnctc»
in Mcchanicsvillc, Lccha Caunty, und bci lohn O.
Colc in Allentaun zum Verkauf vorräthig gchal-
tcn. Man rufe an und urtheile für sich sclbst.

Samuel Mil'er.
McchanicSboro, Juli 27. nq3M

9t achri ch t
An die Mitglieder der gegenseitigen Feu-

cr-Bersicherungs-Gesellschaft von Sin-
king Spring, Berks Caunty.
Sintcmalcn de» Vtitgliedcrn dcr Gesellschaft ei-

ne Abgab? von cincin Thaler auf jcdcS versicherte
Taufend auferlegt worden ist, (in Ucbercinstiinmung
mit dcm Frcibrics, wie dcksclbc am 2lstc», Mai
viiblizirt lomdc) so hat die Conimittcc, uui cut-
'fernt Wohnende» dic Bezahlung zu erleicktsn», fol-
gende Tagc »nlb Plätze angesetzt, an denen dcr
Schatzmcistcr dic.Melder in Empfang nehmen wird;
und sind zugleich dic Mitglieder ersucht, ihre Po-
licen dahin mitzubringen:
In Sreinig?v»te, am MoniaA, ?lug»st 22,
An» Scil'erlinäS, S.itxrlinF»».. Diensti,g?,?rua. 23,
Nucvsoille, Hiördwlxisßpll. Auguli '^4,
Mitlcrsiaun, Lowcrmaeuiigie, Saiiistags.Aug. 27,
SvnnviUc, üynn Taunschip, Moizwg», August 22.
lacksonvillc, ko. Dienstag», Zlugust A,
?ripolo, d-. , Mittwoch?, August 24.
Säqer»?ille, Heidelberg, Donnerstags, Zlngust 25,
i>entz'» Srobr, Sowhill, Freitag», August 26,
BallietSvjll.e, AcrdwhcUl'all. SamstaqS, Aug. 27.
. -Der 6te Aöschnltt de? Freibriefs verordnet, daß
jedes Mitglied seincn odcr ihren Theil solcher An-
sätze .innerhalb neunzig Tagen von dcr Bekannt-
machung (nämlich vom 2l . Mai an) dem Schatz-
meister zu bezahlen hat, widrigenfalls das Mit-
glied dcn doppelte» Ansah zu entrichtcn hat uud
von allcn Vortheilen der Versicherung ausgeschlos-
sen »vird. Auf Befehl dcr Board.

Daniel Hausum, Präsident.
AarvnMull, Sec.
J»li 27. na?ni

Gesell verlangt.
Ein Geselle zun» Gerben und Lederbercitrn wird

sogleich verlangt von den Unterzeichneten in «ä-
-gcrsvillc. Auf hohen Lohn und auf eine langc
Daucr kann gcrcchnct werden..

Kistler und Peter.
Juli 27. nq3m

Zwei Lehrjunge,^
zur Erlernung dcs Küfer-Handwcrks, zwischen dcm
Altcr von IL und 18 Jahrcn, »vcrdcn soglcich bei
dcm Unkcrzcichnctcn in dcr Stadt Allentaun ver-
langt. Knaben die einen guten Charakter aufzu-
ivciscn haben, wcrden gute Aufmunterung finden
und unter vortheilhaften Bedingungen angenom-
>mcn, wcnn sie sich sogleich meldcn.

John.O. Cole.
Juli 27. ziqZln

Waisengerichts-Verkauf.
Kraft und zufolge eines Befehls aus dem Wai-

sengericht von Lccha Caunty, soll Samstags den
27stcn August, um 1 Uhr Nachmittags, auf dcni
Platze selbst öffentlich verkauft werden :

Ei» gewisser Strich Land,
mit dcm Zugchör, gelegen in de» TaunschipS Obcr-
uiaeungie, Z6cisfe»bürg und Lowhill, Lccha Caun-
ty ; grenzend an Lander de? verstorbenen John B.
Haff, Solouion Aiphr, Peter Bcnja-
uiin Zngel, Joshua Sciberliilg.Caspcr Peter, An-
ricas Stettlcr, utzd Ändere-, enthaltend l >6Acker
und 140 Ruthrii genaues Maas. Ungefähr
30 Acker ist vorzügliches .nolzland ?größtcnthcils
Kastanien ?12 Acker gute Wicscn, und der Rest
ausgezeichnetes Bauland in einem hohen Cultu»
.Zustand. Tie Verbcsscrungc» sind ein gutes zwei-

stockig B 1 vct h a u S, Schweizerscheu-

dabei eine der beste» Wasscrqucl-
> si lewiinCaunty; ebenfalls ein zweistöckig

Lehnshäus und viele Anssengebäudc.
Es ist das hinterlassene Vcriuögcn des verstor-

benen John Haus in an, letzthin vol» Obcr-
maruttgie Taunschip.

Die Bedingungen am Vcrkaufsiagc und Aus'
ivartung vs»,

Michael Hansman, )

, Friedrich Ärauß. '
Durch die Eourt ?N. Metzger, Clerk. ,
Juli 2t. nglZm

Haus, und Land
privatim zu verkaufen.

Der Unterschriebem: bietet sein schätzbares Stadt-
Eigenthum, gelegen in der Eüd iiten (vorhin Wil-,
iiam) Straße, i» Allentau», zum Verkauf an,
bestehend aus einer Lotte von !!l Fuß Front und

2M Fuß Tiefe, mit einem großen
Zackigen Fräl)M-Wol)nhaus, ,

Scheuer. Schlachthaus, ZleiscHhauS mit
einem Eiskeller, u. s. w. Da dieses Eigenthum
ganz nahe an der. Hauptstraße, in einem angciich-
nien Theile der Stadt, liegt, so ist es besonderer
BeacktunA werth. Ebo n s alls:

Acht Acher vorzügliches Bauland,

schip, gelegen, grenzend an Vand von John Ä'ag-
»er u»d William Frey. Dieses Land kann mit
dem obigen Eigenthum verkauft werden.

Fiir das Nähere wende man sich an,
Do.vid Weikel.

Jttli 27. »qbv

N a ch r i ch t.
Mitglieder,der Bauern gegenseitigen Feu-

er-Versicherungs-Gesellschaft von Nor-
thampton Caunt».
?ieh»it Obacht daß eine Wahl gehalten werden

soll am Hause von Georg e A ud enri e d, in
Hoivertöwn, Allen Taunschip, Northamxton Co.,
am Samstag den lZten August nächstens, zwischen
den Stund?» svn Il Uhr Bormittags uud 4 llhr
NachniittagS, für den Endzweck 13 Verwalter für
vas voranslchende Jahr z« erwählen. Zur felbeit,
Zeit und au demselben Ort soll ein vollständiger
Bericht deZ Zustandes de? Gesellschaft veröffent-
licht werden. .

-

>.

Auf Befehl der Board der Berwalter.
John P. Beisel, Sec.

Juli 27. nqAm

14 Schullehrer verlangt.
torcn des Uiitcrmaeuilgie-SchuldlstriktS sich Sam-
stags den 13tcn August nächstens' um 10 Uhr
Vormittags, am Hause so» PctcrHaas, in
Millcrstau», vcrsa»in>cln wcrdcn, für dcn End-
zweck 14 Schullehrer anznnchmcn. TasSalaei-

um ist 20 Thaler per Monat. Dic Coiiimittcm
von den unterschicdjichcn Untcrdistriktcn sind er-

ben, am besagte» Tag vor das Board zu bringen.
Zur nämlichen Zeit und Ort soll auch die Er-

bauung eines Schulhauses nahe bei Nathan Rit-
ters, vcraccvdirt werden.

Auf Befehl de? Board.
David Danner,'See. ,

9 Schullebrer verlangt
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Board

der Schul-Direktorm van» Nicdcr-Mjlsord Di-
strikt, Lccha Caunty, sich versammeln wird aus
Samstags dm 13ten August, um 9 Uhr Morgens,
am Hause von S o lomo n Kcmin c rc r, um

Schullehrer zu r-amiuircn und!l derselben, welche
fähig gefunden wcrdcn, dem Gesetz gemäß anzu-

Kein Lehrer kann eine Anstellung erhal-
ten ohne persönlich vor der Board zu erscheinen. ,

Die Commithc» der verschiedenen Subdistrikte
sind gebeten hicyon Obacht zu nehmen.

Auf Befehl der Board.
S. Stauffer, Sec.

Juli 27. nqZm

4 Schullekrer verlangt.
Zwei männliche und zwei weibliche Schullehrer

werden im AUcntaun Schuldiftrikt verlangt um
leere Stellen zu füllen.- Applikationen werden
angenommen bis zum löten August, an wclcbcin
Tag dann ein Examen stattfinden soll. DicSchu-,
len sollen am ersten September eröffnet werden und
7 Monate dauern.

Jno. Reichard, President. >
Allentaun, Juli 27. »q3m

Brieflifte.'
Eine Liste der Briefe welch« bikzui» letzten, Dienstag

George Anglenian, John E Abcll. MrS A Ahlum,

James Flerer, Josezch Funk 2, Adam Crantz,
Margaret Fitzxatrick, Nilelta Zull>v«l"7,

George Gest, David Gilbert, Sol»i»on
Zehn H Gardner, Aaren Mood, Suscinnü Eehrs, W
born, Franklin Hainß, Arirdrich Herinan, David
«eiiirer, John Hinket, P M-Hessin, Caroline Hin».
John Ilarrett, Job» O Jemc». Phaon Kaier,
Daufer, Walter Krick/ Jacob Keiper, HenrvKleckner..'
Cbarlee Knerr, Henry Kramn, Mar« A Kubn», H.
Iftonihard, Jesse Lehman, David vaufferer, Daniel
Leab, Charles Sund, Geerqe Lucas. S M Song. John
Lohrans, John Mulhorn, Reuden Markel, E IMin-
ni», Adani Miller, F I Mohr. Nam-a MiUcr, U
Null,C v Ninison. Raqle, John Ott, James
Pettit, C M Noeter, Andre»« Rei'nclds, George Rice.
David Nudv, Taumet Reap. Samuel Roth, Abraham
Spinner, Snvder und Wagner, I ScheNebcrger, U
Streber, Edward Sherer, H Stehel, E Ebafer, T I.
Seip. Robert ISiddet, Cath Slcltzer, Barbara Shis».
Selemon Wolvert, Vevi Woolring, E Wullborn, Hen-
ri' Weianl, Jena? Wisser. Alfred Wink, Dan Wem 2.
Klein Woodivard, Andrew Wink. Cath Weis, Paul
Hund«. Abraham >l>ohe, Peter Ziehe, George Je he, B
C Jeung, Charles Zeloer.

N. E. Hornbcck, P. M.


